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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

ährli Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 

— 1 bel den deres 2 Pe gef allen oft 
eichs 2 Mk. 50 Pf. 


Brückenſtraße 10 und 
Anſtalten des Deutſchen 


Wranlam: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 
Sranudenz: Guſtav Abbe Lautenburg: 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Berlin, 6. Juli. 


— Kaiſer Wilhelm iſt mit der 
Kaiſerin en Bahn Mittag in Sheerneß 
angekommen. Damit beginnt eine Reihe glänzen⸗ 
der Feſtlichkeiten, die um jo mehr Beachtung 
verdienen, als gerade diesmal dem Kaiſerbeſuch 
in England eine beſondere politiſche Bedeutung 
beigemeſſen wird. Der Empfang Kaiſer Wilhelms 
in Sheerneß war großartig; alle Schiffe im 
Hafen ſalutirten und die Muſikkorps ſpielten 
„Heil bir im Siegerkranz“, als die „Hohen⸗ 
zollern“ nach Port Viktoria abdampfte. Die 
für nächſten Sonnabend zu Ehren Kaiſer 
Wilhelms geplante Parade in Wimbledon iſt 
aufgegeben worden, da die Eiſenbahnen nicht 
alle Freiwilligen rechtzeitig nach Wimbledon zu 
transportiren vermögen. Die Parade wird 
wahrſcheinlich in Alderſhot oder im Hydepark 
abgehalten. — Sämmtliche engliſche Blätter 
begrüßen das Kaiſerpaar enthuſtaſtiſch, auch die 
Blätter anderer Länder beſprechen die Bedeutung 
dieſes Beſuches. Aus Windſor, 4. Juli, wird 
noch gemeldet: Das Kaiſerpaar iſt hier ein⸗ 
getroffen und von der dichtgedrängten Volks⸗ 
menge enthuſiaſtiſch begrüßt worden. Die Königin 
empfing das Kaiſerpaar im großen Saale des 
Schloſſes. Im Schloßhofe war ein Grenadier⸗ 
bataillo 


— In Erwiderung der Anrede des Mayors 


ſagte der Kaiſer auf engliſch: Ich bin Ihnen 


für den gütigen Empfang ſehr dankbar. Es 
macht mir große Freude, die Königin, meine 
Großmutter, zu beſuchen, die vor meiner Thron⸗ 
beſteigung ſowie nachher ſehr gütig gegen mich 
geweſen iſt. 

— Am 25. Gedenktage der Schlacht von 
Königgrätz hat der Kaiſer der „Poſt“ zufolge 
auf der Grabſtätte des Kaiſers Friedrich einen 
Lorbeerkranz mit den preußiſchen Farben und 
der kaiserlichen Chiffre niederlegen laſſen. Dem 
Fürſten von Hohenzollern hat der Kaiſer das 
Prädikat „Königliche Hoheit“ verliehen. 

— Das „ Marineverorbnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlich eine kaiſerliche Verordnung über das 
ſtrafgerichtliche Verfahren gegen Militärperſonen 

oſtafrikaniſchen Schutztruppe, welches im 


weſentlichen den Vorſchriften der preußiſchen der Wahlen und Abſtimmungen auf einen Sonn⸗ 
Uitärſtrafgerichtsordnung entſpricht; ferner | oder Feiertag. Entſchädigung für die gewählten ] Arbeitsämter und Arbeitskammern. 


Berliner Brief. 


Von Karl Böttcher. 
Nachdruck verboten.) Berlin, 3. Juli. 


Die vornehmſten literariſchen Kreiſe feierten 
letze Woche Julius Nodenberg's ſechzigſten 
Geburtstag. Telegramme, Gedichte, Leitartikel, 
Feſtreden, Toaſte, Glückwünsche jeder Form und 
leder Art ſtrömten dabei auf den Jubilar 
nieder. Galt es doch, dieſen prächtigen Schrift⸗ 
Heller, und gleich prächtigen Menſchen auf's 
Gründlichſte zu ehren. Was aber die Feſtredner 
in ihrer aufrichtigen Begeiſterung überfahen, 
war ein Gedicht, an das bei dieſer Gelegenheit 
füglich hätte erinnert werden müſſen. Es 
ſtammt von keinem Geringeren als von Ferdi⸗ 
nand Freiligrath, der es dem jungen Roden⸗ 
berg bereits vor fünfunddreißig Jahren in 
London widmete und befindet ſich in Freilig⸗ 
rath's „Neuen Gedichten“: 

Den jungen, friſchen Liedermund 

Will ich an Wald und Wieſen, 

An Buchenhang und Eichengrund 
um Boten mir erkieſen. 


Die Heimath grüß er tausendmal, 
Die ſeine und die meine. 
Den Lipperwald, das Weſerthal, 
rung: und Externſteine. 
nd Dorf und Stadt un auch, 
Und allwärts auf den 5 tra 
Das blonde Volk mit blauem Aug', 
Die Männer und die Frauen. 
geil ihm, daß in der eimath er 
arf für die Heimath ſingen, 
Und mög ihm jeden Sommer mehr 
Sein freudig Lied gelingen! 


Seitdem Freiligrath dieſe Verſe ſchrieb, hat 


=. Zuhrig. Ino. 
eumark: J. Köpke. 
M. Jung. | 


n aufgeſtellt, das der Kaiſer inſpizirte. 


| Expedition: Brückenftraße 10. 
Feruſprech⸗ A 


eine Verordnung über die Ehrengerichte der 


deutſchen Offiziere bei der oſtafrikaniſchen 
Schutztruppe entſprechend der Verordnung 
betreffs der Ehrengerichte der Marine⸗Offiziere 
vom 2. November 1875. Die Anordnung des 
ehrengerichtlichen Verfahrens über den Komman⸗ 
deur der Schutztruppe ſteht nur dem Kaiſer zu, 
über die Stabsoffiziere dem Reichskanzler. 

— Nicht ohne Zuſtimmung des Gemeinde⸗ 
kirchenraths, ſo hat ein Erlaß des Oberkirchenrats 
jetzt beſtimmt, ſollen Kirchengebäude zu anderen 
Zwecken, als denen des kirchlichen Gemeinde⸗ 
gottes dienſtes, insbeſondere alſo auch nicht zu 
Guſtav Adolf⸗Vereins⸗ und Miffionsfeften benutzt 
werden dürfen. f 

— Alle deutſchen Konſuln in Rußland 
haben, wie dem offiziöſen „Riſh. Weſtnik“ 
in Riga der „Volksztg.“ zufolge aus Peters⸗ 
burg gemeldet wird, von der deutſchen Reichs⸗ 
regierung den Befehl erhalten, ſofort genaue 
und zuverläſſige Auskünfte über die Vorräthe 
an Getreide und Mehl und die Quantität der 
in Rußland bevorſtehenden Ernte zu ſamm eln. 

— Der Parteitag der deutſchen Sozial⸗ 
demokraten iſt für den 10. Oktober und die 
folgenden Tage nach Erfurt einberufen. Der 
ſozialdemokratiſche Parteitag in Halle hatte im 
vergangenen Jahre beſchloſſen, ein neues Pro 
gramm aufzuſtellen und den Parteivorſtand mit 


dem Entwurf eines ſolchen beauftragt. Diefer wirth 


wird jetzt veröffentlicht, wir entnehmen dem⸗ 
ſelben Nachſtehendes: Die ſozialdemokratiſche 
Partei Deutſchlands erſtrebt die Umwandlung 
der Arbeitsmittel — Grund und Boden, Berg⸗ 
werke, Gruben, Maſchinen und Werkzeuge, Ver⸗ 
kehrsmittel — in Gemeineigenthum der Geſell⸗ 
ſchaft und die Umwandlung der kapitaliſtiſchen 


JInſeraten⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 


1891. 


Zuſertionsgebühr 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen-Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 10, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


Odeulſche Zeitung 


edaktton: Brückenſtraße 39. | 
uſchluß Nr. 46, 


an der Geſetzgebung mittels des Vorſchlags⸗ 
und Verwerfungsrechtes. Selbſtverwaltung des 
Volks in Reich, Staat, Provinz und Gemeinde. 
Jährliche Steuerbewilligung, Recht der Steuer⸗ 
verweigerung. — Entſcheidung über Krieg und 
Frieden durch die gewählten Vertreter des Volks. 
Errichtung eines internationalen Schiedsgerichts. 
— Abſchaffung aller Geſetze, welche die freie 
Meinungsäußerung und das Recht der Vereini⸗ 
gung und Verſammlung einſchränken oder unter⸗ 
drücken. Abſchaffung aller Aufwendungen aus 
öffentlichen Mitteln zu kirchlichen und religiöſen 
Zwecken. Die kirchlichen und religiöſen Ge⸗ 
meinſchaften ſind als Privatvereinigungen zu 
betrachten. — Weltlichkeit der Schule. Obli⸗ 
gatoriſcher Beſuch der öffentlichen Volksſchulen. 
Unentgeltlichkeit des Unterrichts und der Lehr⸗ 
mittel in allen öffentlichen Bildungsanſtalten. 
— Erziehung zu allgemeiner Wehrhaftigkeit. 
Volkswehr an Stelle der ſtehenden Heere. — Un⸗ 
entgeltlichkeit der Rechtspflege und der Rechtshilfe. 
Rechtſprechung durch vom Volk gewählte Richter. 
Unentgeltlichkeit der ärztlichen Hilfeleiſtungen 
und der Heilmittel. Stufenweis ſteigende Ein⸗ 
kommen⸗, Kapital⸗ und Erbſchaftsſteuer für die 
Beſtreitung aller öffentlichen Ausgaben, ſoweit 
dieſe durch Steuern zu decken ſind. Abſchaffung 
aller indirekten Steuern, Zölle und ſonſtigen 


einer bevorzugten Minderheit unterordnen. 
Zum Schutz der Arbeiterklaſſe fordert die 
ſozialdemokratiſche Partei Deutſchlands: Eine 
wirkſame nationale und internationale Arbeiter⸗ 
ſchutzgeſetzgebung auf folgender Grundlage: 
a) Feſtſetzung eines höchſtens acht Stunden 


Vertreter. — Direkte Antheilnahme des Volks 


Produktion in ſozialiſtiſche Produktion. Weiter | betragenden Normal⸗Arbeitstages; b) Verbot 
will die ſozialdemokratiſche Partei gleiche | der gewerblichen Arbeit für Kinder unter 14 
Rechte, gleiche Pflichten Aller ohne Jahren; c) Verbot der Nachtarbeit, außer für 
Unterſchied des Geſchlechts und ſolche Induſtriezweige, diei hrer Natur nach, aus 
der Abſtammung. Sie ſtellt beſonders] techniſchen Gründen oder aus Gründen der 
folgende Programmpunkte auf: Allgemeines öffentlichen Wohlfahrt Nachtarbeit erheiſchen; 
gleiches direktes Wahl⸗ und Stimmrecht mit ge: | d) eine ununterbrochene Ruhepauſe von 
heimer Stimmabgabe aller über 21 Jahre alten] mindeſtens 36 Stunden in jeder Woche für 
Reichsangehörigen ohne Unterſchied des Geſchlechts] jeden Arbeiter; e) Verbot des Truckſyſtems. 
für alle Wahlen und Abſtimmungen. Einfüh-] Ueberwachung aller gewerblichen Betriebe und 
rung des Proportionalwahlſyſtems. Feſtſetzung] Regelung der Arbeitsverhältniſſe in Stadt und 
Land durch ein Reichs⸗Arbeitsamt, lag 

eich⸗ 


Paar den Weg nach dem Altar gefunden; aber | der Friedrichſtraße vertheilten Zettel als „feſche 
fie enthalten gewiſſermaßen ſchon die Grund- freundliche Bedienung“ angeprieſen wird, jener 
züge des Programms der ganzen literariſchen] weiblichen Weſen, die in den zahlloſen Damen⸗ 
Thätigkeit Rodenberg's. Nur iſt dieſes Pro: kneipen, wo ſich eine gewiſſe Herrenwelt nicht 
gramm — wie das mit Programmen oft zu gerade langweilt, die Honneurs machen. Die 
gehen pflegt — im Lauf der Jahre bedeutend] Verſammlung begann erſt gegen Mitternacht: 
erweitert worden. Rodenberg hat inzwiſchen] man mußte abwarten, bis die größeren Kneipen 
eine gewaltig imponirende Produktivität ent⸗ | mit weiblicher Bedienung, das „Elyfium*, die 
faltet. Warmempfundene, in allen Anthologien | „Gebirgshallen“, der „Krug zum grünen Kranz“, 
verſtreute Gedichte, lebendige Reiſeſchilderungen, die „Hopfenblüthe“, geſchloſſen hatten. Sie 
denen zufolge er in den wiedergewonnenen] waren überaus zahlreich erſchienen, die ſchüchternen 
Reichslanden ebenſo heimiſch iſt wie auf den] „Gretchen“, die ſchlanken „Almas“, die feſchen 
Straßen der engliſchen Metropole oder am | „Hebwigs“, die üppigen „Lenchen“. Mein 
Strande Sylt's oder in der Karlsbader Wälder⸗] Gott, welcher Pfuhl ſozialen Elends wurde da 
pracht oder den hervorragendſten Städten der] aufgedeckt! Denn die Huldinnen legten ſich bei 
deutſchen Lande, umfangreiche Romane mit ihren Enthüllungen keinerlei Zwang auf. Viele 
ſcharfgezeichneten Charakteren, allerhand literature | von ihnen empfangen nicht nur keinen Gehalt, 
geſchichtliche Arbeiten — mit alledem erfreute] nein, fie müſſen auch dem Inhaber der 
er ſein Leſepublikum und zeigte ſich ſtets als | Mädchenkneipe täglich noch 4 Mark 50 Pf. 
Meiſter der Darſtellung. Und nicht zuletzt ſei] zahlen. Ein ſolcher Prinzipal läßt ſich eben 
auf feine umfaſſende Thätigkeit als Gründer | von den armen Mädchen ernähren und treibt fie 
und Herausgeber der vornehmen Monatsſchrift | mit ſeiner Geſchäftspraxis geradezu der Proſtitution 
⸗Deutſche Rundſchau“ hingewieſen. Was Wunder, in die Arme. Dabei haben fie ſich eine gemeine 
wenn er jo zu den geachtetſten deutſchen [Behandlung gefallen zu laſſen, bekommen 
Schriftſtellern gehört, wenn bei Anführung der ſchlechtes Eſſen, müſſen aber unmenſchlich viel 
eſten Namen auch der feine genannt wird. trinken. Es giebt eben, fortwährend zu 
Die glänzende Feier feines ſechzigſten Geburts: | „animiren*, damit den Gäften das Geld in der 
taze konnte ihm genügend zeigen, wieviel] Taſche gelockert und herausgezogen wird. Wenn 
Achtung, Liebe und Verehrung er ſich als Held | durch dieſe Unmäßigkeit die Geſundheit flöten 
der Feder wie auch als liebenswürdiger Menich | geht — was ſchadet es dem Prinzipal! Was 
erworben. Herzlichſten Glückwunſch zu biefer | ſtürzt — ſtürzt, und ſofort treten Andere mit 
goldenen Bilanz! gleich ſchönem Augenniederſchlag und gleich 

Weiter brachte die abgelaufene Woche ein] ſchlankem Wuchs auf den Plan. Freilich, ein 
ſchauriges Nachtbild: eine öffentliche Kellnerinnen⸗ ſolch' beneidenswerthes Engagement kann nicht 
Verſammlung, alſo eine Zuſammenkunft jener direkt beſorgt werden. Dies geſchieht, wie beim 


ſich viel Waſſer verlaufen, hat manch verliebtes] Damen, deren Thätigkeit durch die täglich auf | Theater, durch „Vampyre, welche uns Mädchen 


Inſeraten-Aunahme auswärts: 
Rudolf Mofie, Bernhard Arndt, Mohrenſtr. 47. G. L. Daube u. Ko. 
| u. ſämmtl. Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a./ M., 
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Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


— .... —— 
Ausland, 
Petersburg, 4. Juli. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Voſſ. Ztg.“ hat der Zar die ge⸗ 
plante Reiſe nach Dänemark und Deutſchland 
aufgegeben. Er werde ſeine ſilberne Hochzeit 
in Rußland feiern. Dieſe Veränderung des 
Planes werde der Erneuerung des Dreibundes 
zugeſchrieben, welche den Zaren ſehr verſtimmte. 
* Wien, 4. ge Der Weltpoſtkongreß 
iſt geſtern geſchloſſen worden. Unter den 
Rednern dieſer Schlußſitzung nennt der Tele⸗ 
graph den Staatsſekretär Dr. v. Stephan, der 
in ſeiner Dankſagung an den Handelsminiſter 
Bacquehem hervorhob, die Flagge des Welt⸗ 
poſtvereins wehe über allen fünf Welttheilen 
als Symbol der Ziviliſation und der Brüder⸗ 
lichkeit der Nationen. 
des Schluſſes des Kongreſſes: 
für die telegraphiſche Mit⸗ 
theilung und freue Mich des weiteren Ausbaues 
des großen für die Entwickelung von Handel 
und Verkehr bedeutungsvollen Werks, mit deſſen 
Begründung und Gedeihen Ihr Name eng 
verknüpft iſt. Wilhelm.“ 


Budapeſt, 4. Juli. „Politik und Liebe“ 
oder „die Herzensangelegenheiten der beiden 
Ferdinande“ könnte das zweifache Romankapitel 
überſchrieben werden, das ſeit einiger Zeit im 
Oſten Europas viel von ſich reden macht und 
bis zu einem gewiſſen Grade auch die diplo⸗ 
matiſchen Kreiſe der Großmächte beſchäftigt. 
„Die beiden Ferdinande“, das ſind der ru⸗ 
mäniſche Thronfolger, Ferdinand von Hohen⸗ 
zollern, und der bulgariſche Fürſt, Ferdinand von 
Coburg. Jener hat ſich in Helene Vacarescu, dieſer 
in Maria Dorothea vondeſterreich ſterblich verliebt. 
Beide möchten für ihr Leben gern ihre Auser⸗ 


ausſaugen“, wie eine dieſer Damen es draſtiſch 
bezeichnete. Und erſt das in vielen derartigen 
Lokalen übliche ekelerregende Biermanſchen, das 
von einer Hebe überaus lebendig geſchildert 
wurde! Wer das gehört hat, dem iſt der 
Appetit nach einem „friſchen Trunk“ auf lange 
Zeit hinaus vergangen. Schließlich ſtellte man 
einen Streik der Kellnerinnen in Ausſicht und 
forderte die Kolleginnen auf, ſich für den Ueber⸗ 
tritt in einen anderen Beruf vorzubereiten, in 
denen ſie ein menſchenwürdigeres Daſein führen 
können. Wenn einſt ein Schriftſteller die Literatur 
mit einer „Geſchichte der weißen Sklaven“ be⸗ 
reichert — er wird dem Elend der Berliner 
Kellnerinnen ein langes Kapitel widmen müſſen. 
Obgleich die reichshauptſtädtiſche, ſogenannte 
„gute Geſellſchaft“ von dannen gezogen iſt, um 
ſich am Meeresſtrand, in Bädern und Gebirgen 
herumzutummeln, obgleich alle hervorragenden 
Theater ihre Pforten geſchloſſen haben — es 
iſt noch immer erſtaunlich viel los. Im Leſſing⸗ 
Theater verſammelt die „Cavalliera rusticana“ 
ein andächtiges Publikum. Bei Kroll tritt ein 
„star“ dem anderen auf die Füße; die Sembrich 
ift ſchon wieder fort, Lola Beeth beherrſcht jetzt 
das Terrain und Bötel wird folgen. Nach dem 
Adolf Ernſt⸗Theater importirte ein Wiener 
Gaſtſpiel⸗Enſemble „Die Gigerln von Wien“ 
und im American auf der Bockbier⸗Brauerei, 
ſowie im Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater 
läßt ſich in den von elektriſchem Licht durch⸗ 
flutheten Gärten ein Sommerabend ganz famos 
todtſchlagen. Im Kourſaal wird „ohne jede 
Konkurrenz das Seltenſte und Ausgezeichnetſte 
an Ballnächten“ geboten. Man ſieht, man kann 
auch im Sommer ein — Berliner bleiben. 


Dr. v. Stephan erhielt vom 


hatte, verſuchte er, mit dem Raube durch die 
Ladenthür zu entkommen. Die Thürglocke 
wurde ſein Verräther. Herr W. erwachte, und 
es gelang ihm, den Verbrecher, der dem An⸗ 
ſcheine nach ein polniſcher Arbeiter iſt, feſt⸗ 
zunehmen. 

Mohrungen, 5. Juli. Der 25jährige 
Gedenktag der Schlacht bei Königgrätz wurde 
am 3. d. Mts. in der hieſigen Stadtſchule 
durch patriotiſche Geſänge und einen Redeakt 
feſtlich begangen. — In der Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten am 3. d. Mts. wurde die erneute 
Vorlage wegen Erbauung eines Schlachthauſes 
mit 11 gegen 5 Stimmen abgelehnt. Die 
Angelegenheit geht nunmehr an den Bezirks⸗ 
Aus ſchuß. — In der Sitzung des hieſigen 
Obſtbau⸗ und Bienenzuchtvereins am 4. d. M. 
wurde als Schriftführer W. Deycke gewählt, 
Lehrer Nickel hielt einen Vortrag über die 
Verwerthung des Kalkes beim Gartenbau. 

Bartenſtein, 3. Juli. Ein Wirbelorkan 
hat am vergangenen Dienstag Nachmittag 
unſeren Kreis und das angrenzende Ermland 
ſchwer heimgeſucht. Die ſtärkſten und größten 
Bäume, ſelbſt mächtige Eichen, wurden wie 
Bohnenſtangen zerbrochen oder mit der Wurzel 
aus der Erde gehoben und fortgeſchleudert. 

Bromberg, 3. Juli. Die Bemühungen 
um die Errichtung einer Fernſprechverbindung 
Brombergs mit Berlin ſind erfolglos geblieben, 
da die von dem Reichspoſtamt er 
Garantieſumme eine ſo hohe iſt, daß ſie nach 
Anſicht der Intereſſenten außer allem Verhältniſſe 
zu den durch den Fernſprechverkehr Aae 
dem Telegraphenverkehr gebotenen Vortheilen 
ſteht. — Der Hannöperſche Beamtenverein, ber 
hier eine größere Anzahl von Familienwohn⸗ 
‚hänfern erbaut hat und noch erbauen wird, 
beabſichtigt auch eine große Brodbäckerei hier 
einzurichten. 

Tremeſſen, 3. Juli. Geſtern Abend er⸗ 
eignete ſich auf der Bahnſtrecke zwiſchen 
Tremeſſen und Wiederau ein bedauernswerther 
Unfall. Der Bremſer O. wollte während der 
ſchnellen Fahrt des Zuges nachſehen, ob nicht 
‚etwa eine Bremſe in Brand gerathen wäre, 
verfehlte beim Hinunterſteigen eine Stufe, ſtürzte 
auf den Bahnkörper und erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Erſt um 3 Uhr Morgens fand man 
den Unglücklichen ohne Beſinnung vor. Man 
t jedoch Hoffnung, daß er am Leben bleiben 
wird. 

Poſen, 3. Juli. Vor dem hieſigen 


die Leiche des kleinen Berner im Glacis am 
Wildathor gefunden. Die Polizei entwickelte 
ein fieberhafte Thätigkeit, um Licht in die 
Sache zu bringen, jedoch vergebens. Fünf 
Wochen nach dem Morde wurde zwiſchen Kob⸗ 
litz und Kröchern bei Magdeburg an dem vier⸗ 6 
zehnjährigen Knabe Fritz Neubauer ein ſcheuß⸗ 
licher Mord verübt. Der unglückliche Knabe 
wurde am 30. Auguſt vorigen Jahres in einem 
Tannenwalde vollſtändig entkleidet und in 
fürchterlicher Weiſe verſtümmelt vorgefunden. 
Bald darauf wurde Hoffmann in Magdeburg 
verhaftet, als er dort die Kleider und das Por⸗ 
temonnaie des Ermordeten verkaufen wollte. 
Es meldete ſich auch ein Zeuge, welcher aus⸗ 
ſagte, daß Hoffmann zu ihm nach der That ge⸗ 
jagt habe: „So ein Aas von Buben, ſcho 
den zweiten todtgeſchlagen und noch kein Geld, 
nun wird der dritte todtgeſchlagen, hoffentlich 
wird der Geld haben.“ Trotz aller dieſer 
Momente beſtritt der Angeklagte die That, die 
Geſchworenen ſprachen ihn jedoch ſchuldig und 
er wurde am 6. Dezember v. J. zum Tode 
verurtheilt. Die gegen dieſes Urtheil ange⸗ 
meldete Reviſion wurde vom Reichsgericht ver⸗ 
worfen. Heute wurde nach Verleſung der Aus⸗ 
ſagen der kommiſſariſch vernommenen Zeugen 
in die Vernehmung der vier Sachverſtändigen 
eingetreten. Danach hielten Staatsanwalt und 
Vertheidiger ihre Plaidoyers. Der Staatsan⸗ 
walt beantragte das Schuldig des Mordes. 
Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage, 
worauf der Gerichtshof den Angeklagten zum 
Tode verurtheilte. 1 
Poſen, 4. 5 Eine heute Abend hier 
abgehaltene, äußerſt zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
lung von Anhängern der deutſch⸗freiſinnigen 
Partei nahm nach Anhörung des von dem 
Chefredakteur Ehlers⸗Breslau gehaltenen Vor⸗ 
trags eine Reſolution wegen Aufhebung des 


Getreidezolls an. 


Lokales. 
Thorn, den 6. Juli. 

— [Zum vermeintlichen Beſuch 
des Kaiſers! ſchreibt die „Oſtd. Pr.“: 
„Gegenüber den Gerüchten, daß der Kaiſer Ende 
Auguſt d. J. den großen Kavalleriemanövern, 
die hier in der Nähe ſtattfinden werden, bei⸗ 
wohnen werde, bemerken wir, daß ſelbſt in der 
unmittelbaren Umgebung des Kaiſers von dieſen 
Reiſeplänen nicht das Gerinaſte bekannt iſt. 


13 Geiſtliche aus unſerer Provinz mit herz⸗ 
bewegten Schilderungen der kirchlichen Noth in 
ihrer Gemeinde, die faſt ſämmtlich der Kirche 
und des Pfarrhauſes noch entbehren auf. Allen 
konnte der Vorſitzende aus den bereitſtehenden 
Mitteln kleinere oder größere Gaben, manchmal 
bis über 1000 Mark hinaus, als fernere Bei⸗ 
ſteuer zur Errichtung der fehlenden kirchlichen 
Gebäude mitgeben. Die „Liebesgabe“ mit unge⸗ 
fähr 800 M. erhielt die Gemeinde Prechlau 
bei Schlochau. Ein Feſtmahl und eine zahl⸗ 
reich beſuchte Nachfeier im Stadtwäldchen ſchloß 
die erhebende, den evangeliſchen Bewohnern 
unſerer Stadt unvergeßlich bleibende Feier. 
Für die nächſtjährige Verſammlung ſoll Dirſchau 
in Ausſicht genommen ſein. (D. 3.) 

Dt. Krone, 4. Juli. Wie vorſichtig die 
Hausfrauen bei der Bereitung der Speiſen in 
kupfernen Gefäßen fein müſſen, zeigt folgender 
Fall. Am Sonntag wurde in der herrſchaftlichen 
Küche zu Klausdorf eine Suppe in einem kupfer⸗ 
nen Tiegel gekocht und zum Abkühlen darin 
ſtehen gelaſſen. Nach dem Genuß der Suppe 
erkrankten der Adminiſtrator H. mit ſeiner 
„ganzen Familie, ſowie 10 andere Perſonen 
recht ernſtlich, ſo daß ſofort ärztliche Hilfe in 
Anſpruch genommen werden mußte. An der 
Wiederherſtellung einiger dieſer vergifteten Per⸗ 
ſonen wird gezweifelt. 

Elbing, 4. Juli. Ein unverſchuldetes 
Mißgeſchick betraf geſtern eine Anzahl Paſſagiere, 
welche den von Station Grunau 12,3 Uhr 
Nachts nach Elbing abfahrenden Perſonenzug 
benutzen wollten. Mit regelrechten Fahrkarten 
verſehen, ſtanden ſie, Herren, Damen und auch 
Kinder auf dem Bahnſteige, den Zug erwartend, 
Letzterer hält und die Reiſenden, welche 
ſämmtlich Fahrkarten 3. Klaſſe nach Elbin 
hatten, wurden vom vorderſten Schaffner wege 
Platzmangel in 3. Klaſſe nach dem hinteren 
Zugende gewieſen, dort erklärte der dienſtthuende 
Schaffner den Reiſenden, feine Kouper's wären 
ſämmtlich mit Soldaten beſetzt; es läutet zum 
3. Male und — der Zug fährt los, die ver⸗ 
blüfften Elbinger zurücklaſſend. Zwar machte 
der letztere Schaffner auf die Proteſt⸗Rufe 
einen leiſen Verſuch, mit ſeiner Laterne zu 
ſchwenken, um den Zug zum Stehen zu bringen, 
aber ſehr Ernſt ſchien ihm letzteres nicht zu 
ſein, denn er verſchwand in ſeinem Dienſt⸗ 
Koupee. Der dienſtthuende Stationsbeamte, 
mit der rothen Mütze bedeckt, erklärte einfach, 
Grunau ſei nur Halteſtelle, die vorgeſchriebene 


korenen und Angebeteten zum Traualtar führen, 
bei Beiden jedoch ſtellen ſich der Erfüllung 
dieſes Wunſches zunächſt unüberſteigliche Hinder⸗ 
niſſe entgegen, und nur die Zukunft wird den 
Beweis erbringen können, ob es beiden oder 
einem von ihnen noch gelingen wird, das heiß⸗ 
erſehnte Ziel zu erreichen. Die Diplomatie iſt 
im vollen Gange, Großwürdenträger ſind fort⸗ 
dauernd unterwegs; vielleicht ſehen wir hier 
die Macht der Liebe und dann einen neuen 
Thronfolger für Rumänien und wieder einen 
neuen Fürſten für Bulgarien. 

Madrid, 4. Juli. Die hieſige Preſſe 
verzeichnete ſeit Kurzem ein Gerücht, wonach 
die ſpaniſchen Truppen auf den Philippinen 
von einer furchtbaren Kataſtrophe heimgeſucht 
wären. Die Regierung ſtellte bisher Alles in 
Abrede. Nun aber veröffentlicht die „Korre⸗ 
ſpondencia Militar“ in Madrid Folgendes: 
Brieflich theilt man uns von Manila ſchrecken⸗ 
erregende Nachrichten über das Unglück mit, 

welches unſere Truppen auf Mindanao gehabt 
haben. Unſer Gewährsmann ſchreibt uns, daß 
eine Heeresſäule, die aus einem Bataillon 
Artillerie, einem regulären Infanterie⸗Bataillon 
und zwei Kompagnien Marine Infanterie be⸗ 
ſtand, von 5000 Eingeborenen umzingelt und 
niedergemacht wurde. Letztere erwarteten die 
Truppen im Walde verſteckt, 25 Kilometer von 
ir Illana⸗Bai in der Richtung nach der Lagune 
anao. 


Provinzielles. 


Schlochau, 3. Juli. Der weſtpreußiſche 
Fang der evangeliſchen Guſtav⸗ Adolf: 
tiftung hielt ſeine dritte Hauptverſammlung 
in den vergangenen Tagen in unſerer zu dem 
Zweck feſtlich geſchmückt geweſenen Stadt. Nach» 
dem am Abend des 1. Juli Herr Pfarrer 
Schmeling aus Sommerau bei dem Eröffnungs⸗ 
gottesdienſt die Predigt gehalten und in der 
Verſammlung der aus 20 Zweigvereinen der 
winz erſchienenen Deputirten die ſtatuten⸗ 
ßigen Wahlen vollzogen waren, bei welcher 
bisherigen Vorſtandsmitglieder wiedergewählt 
der Vorſitzende, Herr Konſiſtorialrath Koch 
aus Danzig, zum Deputirten für die Görlitzer 
oauptverfammlung ernannt worden war, wurde 
anderen Morgen der Hauptfeſttag durch 
ckengeläute und Choralmufik feſtlich einge⸗ 
et. Bei dem Hauptgottesdienſt predigte Herr 
pbrediger Dr. Rogge aus Potsdam, Herr 


iſtorialrath Koch erſtattete den Bericht, in] eine Minute habe der Zug gehalten und damit] Schwurgericht fand geſtern die Verhandlung] Wenn es kürzlich der ae werde 
en e ende Bilder der Noth aus der Seen as nene Bun. geht, 20 05 6 8 gen, en urn Selen, Mach ker a e in i de 1 Men: 
> nern und ve edene Se ilderun ngen der] Stunden fpät, ab d, nachdem unſer Gewährs⸗ | wel er beſchuldigt iſt, am 18. Juli v. J. quartier aufichlagen, i dos nichts weiſer 
m durch den Buftav + Ado W e . | = 3 Ag Ausfluß einer erregten Reporterphuntaſte 


N e 1 „ HATT, v. J. den 
elfjährigen Sohn des Schriftſetzers Berner von 
Fr : ih Mi 5 rim Schloſſe bei Oftromegfo iſt von einem Der 
ſuch des Kalſers daſelbſt nichts bekannt. Wir 
wollen keines weg her die Möglichkeit, Ba 
der Kaiſer hierher kommt, ſei ausgeſchloßſen, 
aber mit Beſtimmtheit können wir jagen, daß 
die Reiſe bisher noch nicht in Frage gekommen 
iſt, und daß Anfragen in Oſtrometzko oder ſonſt 
fac wegen des Kaiſerbeſuchs nicht eingegangen 
ſind. 

E [Berfonalien.] Der Herr Re 
gierungs⸗Präſident Freiherr von Maſſenbach iſt 
bei ſeiner Verabſchiedung durch die Verleihung 
des Sternes zum Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe ausgezeichnet worden. Sein Nachfolger 
— SEE esse 


mann ſeinen Aerger heruntergeſchluckt, machte 
er ſich auf und kam Morgens, Za, wohl⸗ 
behalten zu Fuß in Elbing an; was die übrigen 
Reiſenden thaten, iſt ihm nicht bekannt, ſie 
wollten ſich für Rechnung der Bahnverwaltung 


bier ermordet und beraubt zu haben. Der 
Angeklagte, im Jahre 1850 in Kruſchen bei 
Frauſtadt geboren, iſt oft beſtraft, zuletzt vom 
Schwurgericht in Magdeburg wegen Mordes 
zum Tode verurtheilt. Der der Anklage zu⸗ 
grunde liegende Sachverhalt iſt folgender: Am 
18, Juli v. J. früh 7 Uhr ſchickte die Frau 
des Schriftſetzers Berner im benachbarten Dorfe 
Wilda ihren elfjährigen Sohn Arthur nach der 
Stadt, um für 25 Pfennige Heringe zu kaufen. 
Da der Knabe bis Nachmittags nicht zurück 
kehrte, machte die Frau der Polizei Mittheilung, 
aber auch deren Ermittelungen blieben ohne Er⸗ 
folg. Erſt am Morgen des 21. Juli wurde 
— EEEEEEEEEEEETHSRERTEEEEETETEETTETET— 
und ſinnt, als ſich ſo ſchnell als möglich ſein 
eigen Neſt zu bauen.“ 
Ernſt lachte verlegen, es war das erſte 
Mal, und kam ihm 5 überraſchend, daß die 
Schweſter von ihrer fer ge a er 
DR 110 rn ur ald bein Leoni aber, ſeine Abſicht errathend, klammerte 
junges Mädchen, dem er feine Zuneigung ges ſich deſto feſter an ihn. Klug und ſchlau, ließ 
schenkt, zum Gegenſtand unliebſamer Redereien] Ne ihm anſcheinend feinen Willen. Sie Dar 
zu machen. Ernſt war, ausgeſtattet mit einem es ermöglicht, trotz Erwins e e in 4 
f| gebiegenen Wiſſen, eine intereſſante, ſehr ſchöne | Oper Loge an Rage mit Käthe 110 ne 
Ale Anung, aus den großen braunen Augen ſitzen. Die edle Schönheit, der fall hab 5 
leuchtete eine unverkennbare Gutmüthigkeit und J Liebreiz der Jeden Frau ie 15 10 5 
Biederkeit, in feinen Weſen lag eine ſo herz⸗ brennenden Neid. A uf der 551 7 . de 
ewinnende Zuvorkommenheit, beſonders älteren: fand ſie es unmöglich, 10 1 8 lb, pe 4 
Seiten gegenüber, die ihn zum Liebling aller uk dem PindonnenUntlig,. das wohl zu 
machte, denen er näher trat. Sein Chef] Dulden, aber nie zum Handeln Hale yon 
Iſchenkte ihm, feine Ehrenhaftigkeit ſchätzend, einen 1 A Landen für die Dauer ein 
das größte Vertrauen, das ihn oft, trotz] Lebens feſſeln könne. b e 
ſeiner Jugend, über ältere Kollegen erhob. „Zu Hause vor zen alien Feuamgkeit 
Aber ſelbſt e denen er 1 5 1 a; Weib mit ängſtlicher Genauigke 
ward, mußten ihm gut fein, weil er mit feinem ihr . ! 
Tat 115 d ihm eigenen Beſcheidenheit zu Ihre hohe, üppige Geſtalt mußte die Was 
verföhnen und auszugleichen wußte, wo man] Landen um 11 0 überragen, und 12 
ſich verleht fühlen mochte. Eruſ war, wie ſie an angenbfri 15 Ar das mu 
Käthe jetzt ſchmeichelnb ſagte, mit einem Wort, Toilettenkünſt und iu E A ließ fie 
ein lieber Junge. Miran SEN) fi Nach eine moplüberäärhien aan 
FEN Landen an dem unſichtbaren Faden, den fie 
Nach dem Thee fuhr man zuſammen in ben ſicher in Händen hielt, flattern; daß er der 
Zirkus, und Käthe die zum erſten Mal Ge⸗ holden Schäferftunden daheim bald überdrüſſig 
legenheit fand, ſo viel Glanz und Pracht, fo werden und ſich dann gelangweilt wieder zu 
viel großartige Leiſtungen vereint zu ſehen, 
war faſt geblendet. Anfänglich wußte ſie kaum, 
was ſie mehr bewundern ſollte, die Schau⸗ 
ſtellungen in der Arena, die glänzenden 
Koſtüme, oder die eleganten, brillantenfunkelnden 
Toiletten der diſtinguirten Zuſchauer. 


Ernſt war innig erfreut über das Behagen, 
das Käthe zur Schau trug und ſelbſt Landen, 
nachdem er für Erfriſchungen geſorgt, ward 
nicht müde, durch erläuternde Erklärungen, die 


Dilfe den Guſta ö 
r reichen Erfahrung der überaus zahlreich 
hten Verſammlung vorführend. In der 
verſammlung ergreift zunächſt der Herr 
iſtorialpräſident Grundſchöttel, der zur 
en Freude aller Feſttheilnehmer munter] () ein Fuhrwerk nach Elbing annehmen. 
dauptverfammlung beiwohnte, das Wort,, n, Soldan, 5. Juli, In der vorver⸗ 
ſeitens des kgl. Konſiſtoriums Gruß und gangenen Nacht wurde dem Fleiſchermeiſter W. 
nswunſch dem Verein, deſſen thatkräftiger] von hier ein unliebſamer Beſuch eat, 
unſere Kirchenprovinz fo: viel verdankt, Ein Spitzbube ſtieg durch ein offenſtehendes 
übringen. Nachdem Herr Hofprediger Dr.] Fenſter der Schlafſtube, wo er ſich die Morgen⸗ 
e die Grüße des Zentralvereins in Leipzig] ſchuhe des W. aneignete. Er begab ſich darauf 
Herr Superintendent Kähler aus Dar: in den Laden, um ſich hier an den Wurſtvor⸗ 
en die Wünſche des oſtpreußiſchen Haupt⸗ räthen gütlich zu thun. Nachdem er noch die 


tis überbracht hatte, traten nach einander] Kaſſe und das Schreibpult gewaltſam erbrochen 
CCC ⁵³·˙-.q. ů½ | T 


77 Zenilleton. 
rend’ und Leid. 


Novellette von Laura Korn. a 
(Nachdruck verboten.) 
2.) (Fortſetzung.) 

Der nächſte Tag ein Sonntag, war wieder 
vollſtändig der kleinen Frau gewidmet. Die 
Herbſtſonne leuchtete jo klar und warm vom 
Himmel herab, als gäbe es nur glückliche 
Menſchen auf dieſer ſchönen Erde. Ueberall⸗ 
wohin fie kamen, gab es für Käthe etwas zu |: 
bewundern, etwas Ungewohntes anzuſtaunen, 
aber ebenſo entging es ihren Begleitern nicht, 
wie allſeitig die Schönheit der jungen Frau 
auffiel. Landen fühlte ſich geſchmeichelt und 

ücklich in dem ungetheilten Beſitz des holden 

mbes, und gelobte ſich im Stillen, dieſen 
heiligen Frieden durch keine Unbeſonnenheit zu 
trüben. Leoni gehörte ja zu denjenigen Frauen, 
die man achtlos bei Seite legt, ſobald ſie un⸗ 
bequem werden, er war ihr zu Nichts verpflichtet 
und that ein Uebrigens, wenn er ihre Rechnun⸗ 
gen bezahlte und ihr noch eine Summe anwies, 
die es ihr ermöglichte, in ihre Heimath zurückzu⸗ 
kehren. 5 
Als ſie am Abend in ihre Wohnung 
zurückkehrten, übergab der Portier Landen, 
dem er geheimnißvoll winkte, ein Billet 
das eine Dame mit dem Auftrag eigener 
Behändigung für ihn abgegeben. Landen, ob⸗ 
ſchon ſtets auf ſeiner Hut, wechſelte bei jener 
Nachricht einen Moment die Farbe, und ſchob 
das verrätheriſche Papier ſchnell in die Bruſt⸗ 
taſche ſeines Ueberrocks. Das ängſtliche Pochen 
ſeines Herzens ſagte ihm, daß er ſich dieſer 
Frau gegenüber doch verrechnet habe, daß ihr 
dreiſtes Erſcheinen hier ihn zu größter Vorſicht 
mahne, und daß ſie ihn ſo leichten Kaufs nicht 


vielen Fragen ſeiner kleinen Frau zu beant⸗ 
worten. — — 2 

So vergingen Wochen, Landen hatte wirklich 
den Verſuch gemacht, das ihm läſtig gewordene 
Verhältniß mit der aufdringlichen Franzöſin zu 
löſen. ) 


während Käthe mit hausmütterlicher 9 05 
Sieb: 


Herzen froh, als Ernft fein Spiel unterbrach 
und an den Theeſiſch trat. N | 
Es iſt wahrlich ſchwer,“ meinte er lächelnd, 
„ſolchem trauten 9 zu lauſchen, und 
ſo ganz leer dabei ausgehen zu müſſen, ich 
werde mich alſo durch einen tüchtigen Imbiß 
ſchadlos halten.“ 
Käthe flog zu ihm hin und ſchlang die 
Arme um ſeinen Nacken. ! 
„Warte, Du Schalk,“ nedte fie, „ich weiß 
wie eine blondlockige Schöne ſich ſehnſuchtsvoll 
die blauen Aeugelein nach einem gewiſſen 
Jemand, den ich nicht nennen will, ausguckt, 
und wie dieſer Jemand nichts anderes plant 


lieblichen Mund mit Küffen, 25 aber doch im 


ihr flüchten werde, um ſich aus ihrer geiſtvollen, 
mit ſprühendenß Witz gewürzten Unterhaltung 
neue Anregung zu holen, ſchien ihr zweifellos. 

Sie zog ſich ganz in die Einſamkeit ihrer 
Gemächer zurück und wußte Landen einzu⸗ 
reden, daß außer ihm und ohne ihn nichts 
mehr Intereſſe für ſie habe. Wie eine Spinne, 
die geduldig ihres Opfers harrt, zog ſie das 
Netz immer enger um Landen, der ihr allmählich 
zu entrinnen meinte, zuſammen. (Fortſ. folgt.) 


er v. Horn hat fein Amt angetreten. — Der 
ewerberath Sack iſt zum Regierungs⸗ und 
ewerberath ernannt und ihm die Stelle eines 
erbetechniſchen Raths bei den Regierungen 
Königsberg, Gumbinnen, Danzig und Marien⸗ 
erder unter Anweiſung des Wohnſitzes in 


(Zum Kreisturntage!] des 
eiſes 1 Nordoſten können wir heute be: 
chten, daß alles, was das hieſige Komitee 
lant und ausgeführt hat, einen vorzüglichen 
lauf genommen hat. Am Sonnabend 
mittag war Regen niedergegangen, 
aber die erſten aus wärtigen Turner ein⸗ 
roffen waren, da wurde die Witterung eine 
inſtigere, der Aufenthalt im Schügengarten wurde 
n angenehmer. — In dem geſchützten Raume 


Sen beitafen innere Yügelegenyeiien, ein 
igehender Bericht ift uns in Ausſicht geftellt ; 
igeſtellt wurde, daß auch das Turnweſen in 

u Oſtprovinzen immer mehr jene Be: 
utung gewinnt, welche Jahn angeſtrebt hat. 
Nach Beendigung der Berathungen fand das 
meinſchaftliche Mittageſſen ſtatt. Wie klangen 
1 die Reden, wie kam in jeder Rede unter Zu⸗ 
immung aller Anweſenden zum Ausdruck, daß 
ichts über Kaiſer und Reich in der deutſchen 
urnerſchaft gehe. — Herr Profeſſor Böthke 
aſtete auf den Kaiſer, Herr Landrichter Martell 
uf die Gäſte, Herr Domaſch dankte für 
ejen Gruß, es ſprachen noch die Herren 
lürgermeiſter Schuſtehrus und Noske⸗Königs⸗ 


irg. — Das „Gut Heil“ auf Herrn Pro: 
Mar 2 brachte in zündenden Worten 
zerrt Toenſe aus. — Dem Sängerbunde in 
Remel wüde aus Anlaß "feines Feſtes 
in Glückwunſchtelegramm überſandt, ein 
leiches auf Veranlaſſung des Herrn Rechts⸗ 
walt Dr. Stein, an Herrn Ober: 


1 nee Laden 
ii Wohnung, . nter Heſchä tsgegend, 
Igleich oder 1. Oktober zu petmſeihen. 
z W in der nn N 0 
An i erbauten 
ee ei De 


0 Etage, 
„Zimmer, Entree, Küche u. Zudeh, ine 
ine kleine Wohnung 2 Stuben u. Mi un 
October 3 om. I a 


es doch einer Erinnerung an jene große Zeit, 


prediger iſt Herr Miſſions⸗Inſpektor Kauſch, 
der ſeine Schulbildung auf dem hieſigen Königl. 


bürgermeiſter Bender⸗Breslau, der ſtets ein 
Förderer des deutſchen Turnweſens geweſen. — 
Bald begann im Garten Konzert, dem die 
turneriſchen Uebungen folgten. (Wir wollen 
noch bemerken, daß die Mitglieder des Kreis⸗ 
ausſchuſſes durch Zuruf wiedergewählt wurden.) 
Vorzügliches wurde im Turnen geboten. — 
Kritik dürfen wir nicht üben, Greiſe und junge 
Männer ſahen wir Reigen ausführen, ſahen 
wir am Barren und Reck thätig; Riegen⸗ und 
Kürturnen gaben uns die Gewißheit, daß die 


Aeußerung des Herrn Profeſſors Böthke, unſeres 


Altmeiſters im Turnen zutreffend ſei, „wir 
haben tüchtig gelernt, ſo wollen wir fortfahren.“ 
— Daß die Turner unſerer Nachbarſtadt Brom⸗ 
berg auf dem Platze waren, ſei noch hervor⸗ 
gehoben. Hierauf begann nun wieder Inſtru⸗ 
mental⸗ und Vokal⸗ Konzert. Es konzertirte 
die Kapelle des 61. Regts., Tags vorher im 


Schützenhausgarten war die Kapelle des 21. Regts. 
thätig geweſen. — Die Fröhlichkeit des geſtrigen 


Vergnügens erreichte ihren Höhepunkt, als be⸗ 
kannt wurde, daß unſer Mitbürger, Herr Her⸗ 
mann Schwartz jun., mit einem liebenswürdigen 
Schreiben den Turnern ein hübſches Tönnchen 
guten Rheinweins hatte zukommen laſſen. „Gut 
Heil“ dieſem Spender, der allen Theilnehmern 


am geſtrigen Turntage unvergeſſen bleiben wird. 
g Heute Turnfahrt nach Ottlotſchin, gunſtige 


Witterung und ſicherlich viel Vergnügen. Wir 
zweifeln nicht, daß die Heimkehrenden uns und 
unferer Stadt ein gutes Andenken bewahren. 


werben, Thorn ift ja die Königin der Meichſel, 
dt. Wer 


eine alte treue deutſche Stadt. 

— [de ft e] begingen geſtern der Lands 
wehrverein und der Kriegerverein. Beide Ver⸗ 
eine, die viele Männer als Mitglieder zählen, 
die den preußiſch ⸗ öſterreichiſchen Feldzug mit⸗ 
gekämpft haben, haben Gutes gebolen. — Der 


Landwehrverein hatte für feine Mitglieder eine 


Dampferfahrt nach Gurske veranſtaltet, kaum 
waren zwei Dampfer im Stande, den Theil⸗ 
nehmern zur gejelligen Fahrt Aufnahme zu ge: 
währen. Der Kriegerverein hatte im Garten 
des Herrn Nicolai ein Konzert veranſtaltet; 
daß dieſes zahlreich beſucht war, bedarf wohl 
keiner beſonderen Erwähnung. Auf beiden Ver⸗ 
gnügen herrſchte Frohſinn und eitel Freude, galt 


wo man Schulter an Schulter ſtand unter 
Führung Kaiſer Wilhelms I. und des Kron⸗ 
prinzen Friedrich. — „Wir wollen ſein ein 
einig Volk von Brüdern“, dieſe Worte Schillers 
ſind damals zur Thatſache geworden. 

— [Ein Miſſionsfeſt] findet Mitt⸗ 
woch, den 8. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr in 
der neuſtädt. evangel. Kirche ſtatt. — "Fell: 


— 


Gymnaſium genoſſen hat. Ei 
[Auf Falks Menagerie] 
können wir wirklich empfehlend hinweiſen. Es 
ſind durchweg in gutem Zuſtande befindliche 
Thiere, die zur Schau geſtellt werden; die 
Dreſſur läßt nichts zu wünſchen übrig. 

— [Schwurgericht.] Begründete Be: 
urlaubungsgeſuche der Geſchworenen waren 
dieſes Mal ſo zahlreich, daß zur Auslooſung 
von Hilfsgeſchworenen geſchritten werden mußte. 
Es wurden ſchon zu der Sitzung am Sonn⸗ 
abend die Herren Landgerichtsſekretär Wernicke, 
Kaufmann David Wolff, Landgerichts ſekretär 
Feiſtkorn, Staatsanwaltsſekretär Geſtricki, Kauf. 
mann Liſſak, Kaufmann Göde und Amtsgerichts⸗ 
ſekretär Richardi als Hilfsgeſchworene einbe⸗ 
rufen. In der Sonnabend⸗Sitzung wurde gegen 
den früheren Landbriefttäger Franz Wilms aus 
Bae wegen Urkundenfälſchung und wiſſenk⸗ 
lichen Meineides und gegen die Einwohnerwittwe 
Katharina Dudek aus Wielpin auch wegen 
Meineides verhandelt. Wilms war beauftragt, 


ſtall, Re 
Haufe Brüs 


Sekretariat. 
11 Per 


ſonach anhaltend. — 


86 Hef. Sleeper, 


— 


u von der Schuld des Angeklag 
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wurde die in ſehr vorgerücktem Alter ſtehende 
g vor dem Amtsge⸗ 
richt Löbau einen Offenbarungseid wiſſentlich 


falſch geſchworenen zu haden und zu 1 Jahr 


Zuchthaus und den Unterſtrafen verurtheilt. 


Sie hat bei Klarlegung ihrer Vermögens ver⸗ 
hältniſſe eine Spareinlage von 900 Mk., welche 


ſie bei dem Vorſchußverein in 
angelegt hatte, verſchwiegen. 
Nach Fal bl] iſt heute ein kritiſcher Tag 


Löbau zins bar 


ſchieden Werben, a . Anfch 


efunden] 1 anſcheinend filberner 
Theelöffel an der Weichſel, 1 ſchwarzes Arm⸗ 
band im Viktoria⸗Garten. Näheres im Polizei⸗ 


Ber 5 olizeiliches.] Verhaftet find 


onen. 
Weichſel]] Heutiger 


Motel 2 08 A falt 
Wa er in 2, 7 tr. FR} r b das * * 
7 enen iſt 1 5 


Bergfahrt Dampfer „Bromberg.“ 


Königl. Oberförſter in Schulitz. Verkauf von 

Kiefernhölzern (Reiſern, Kloben, Knüppeln, Bau ⸗ 
holz, Stubben, Spaltknüppeln u. f. w.) am 
10. d. Mis von Vorm. 9 Uhr ab in Raeſchke's 
Gaſthauſe in Schulz. — 

Königl. Oberförſter in Argenau. Verkauf von 

Raiefernbrennhölzern (Scheitholz, Spaltknüppeln, 
Reiſern) am 16. Juli von Vormittags 9 Uhr ab 
in Gehrke's Gaſthofe in Argenaun. 


Holztransport auf der Weichſel. 


ſchütz Warſchau 

kief. Rundholz; Gölde von A. Barchau - Grodno, an 
Ordre Danzig 4 Traften 1276 kief. Rundholz, 156 
kief. Schwellen, 906 kief. Mauerlatten, 517 kief. Sleeper; 


e en von J. Laufer⸗Sieniawa, an Verkauf Thorn 
3 Tr 


uften 1505 kief. Rundholz, 1 kief. Schwelle; Czar⸗ 
notta von Reinholt a Gradimno, an Ordre 
Pau 3 Traften 1043 
an Verkauf Danzig 6 Traften 1238 kief. Balken, 797 
kief. Schwellen, 5545 runde und 11646 eich. Schwellen, 
313 eich Stab hol. 


bung, 5, „Ethge. | L große deu eu. gl 
ezimmer u. Zubeh. 3. b. Zu erfr. bei Skowronaki, ! 
rückenſtraße 17 


herr iche 
ſevon Herrn] Bromberger Walen Schulſtr 
dom 1. Juli d. J. ab zu verm. 


r 


am 25. Juni 1889 eine gerichtliche Termins⸗ 
vorladung an den Knecht Anton Makowski in 


ueber | 


mio term 


Am 6. Juli find eingegangen: Koslowski von Lipp- 
4 » Warſchau, an bre Schullſ 5 Träften 2472 


eich. Plansons 1000 tann. | fi 
Balken; Kornmann von M. Bajer let. elite In 


abe) 


F ⁊ͤ ARENDEETNTER ac 
| kleine und eine Mittelmoh- E 
rarzt. re zu verm. Brückenſtr. 20. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 6. Juli. 


Pirnitz zuzuſtellen. Er reichte auch eine Fonds feſt. 4.7 91. 
vorſchriftsmäßig ausgeſtellte Zuſtellungs⸗] Puſſiſche Banknoten 225 0072250 
urkunde dem Poſtamte ein, welche dem-] Warſchau 8 Tage 2 480 2,10 
nächſt zu den gerichtlichen Akten gelangte. In Deutſche Reichsanleihe 3% . 98,90] 98,90 
dem Termin am 7. Auguſt 1889 vor dem Poing bet, Bir.” 795 95220 
Schöffengericht Briefen, zu welchem Makowskt! do. Ahl Pfandbriefe 68,40 67,90 
als Beſchuldigter vorgeladen war, erſchien dieſer] Weſtor. Pfandbr. 3 / neul. II. 96.00] 26,00 
nicht und in Folge deſſen wurde er verhaftet, De a bel 11875 12280 
weil aus der Zuſtellungsurkunde hervorging, Weisen: a 229,0 230.00 
daß die Ladung dem Adreſſaten ſelbſt übergeben f Septbr.-Oktbr. 208.75 209.00 
war. 1 Inne Au 1 1 0 3 ins Ge⸗ Loco in Rework Be Er 
fängniß erfolgten Vernehmung beſtritt Makowski, R g i 

die Terminsoorlabiing erhalten zu haben und; |; Npasen: Im er 
1 das Ne, 0 RS ane Jandl 55 199.00 199,20 
als Zeuge vernommen. Dieſer beſchwor, da eptbr.⸗Oktbr. 194,00] 194, 

er a Getreffenben Brief dem Makowski per: | Nübsl: Juli 59,200 59,30 
77 1 6 u) 5 Septbr.⸗Oktbr. 59,20] 59,20 
ſonkich am 25. Jum T889 in einer Woh. Spiritus: cn f 50 n. Steuer fehlt] fehlt 
nung zu Piwnitz übergeben habe. Später f do, mit 70 M. do. 4640| 46 90 
änderte Wilms im Laufe der gegen ihn einge⸗ Fat 70er 45,40 45,80 
leiteten Unterſuchung ſeine Angabe bezüglich des pt.⸗Okt. 70er 43.40 44 00 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats Anl. 4½%, für andere ffekten 5% 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 6. Juli. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
5 ruhige. 

Loco cont. 50er 71,00 Bf., —,— Gd. —.— bez. 
gar ang 70er 48,50 „ 47,50 „ 


* 
D Fahne, 
— ul 9,50 —.— 


1. 12. Juli 
ihr Abends, 


hr die Abendlaternen von 9½ bis 1 
Abends bis 


rudi Nachtlaternen von 11 Uhr 


2 Uhr früh. 


Telegraphiſche Deprſchen 
der „Thorner Oftdeutſchen Zeitung“ 


München, 6. Juli. Zu dem am 
Sonnabend telegraphiſch gemeldeten 
Eiſenbahnunglück veröffentlicht der 
Generaldirektor der bairiſchen Staats: 
bahnen, die Eggolsheimer Eutgleiſung 
hänge mit der am 4. Juli bewirkten 
Verſchiebung des Hauptgeleiſes zu⸗ 
ſammen. Auf der Station ſeien, bei 
Einflüſſen heftiger Regengüſſe, ſowie 
trotz des Signals zum Langſamfahren 
bei nicht gehörig geminderter Fahr⸗ 
geſchwindigkeit des Zuges veranlaßt, 
2 Gepäckwagen, 13 Perſonenwagen 
entgleiſt und wurden beſchädigt 
m nur Eh. 6. — . — 1 

geoleheim verletzten Perſonen f 
außer Lebensgefahr, eine Dame ift ab: 
arbeit 293 91 me Dame ft. 


W᷑ . 7 8. li. 2 b 1 
Ban Nene % e ne 


— 


Ganz ſeid. bedruckte Foulards 
Mk. 1.90 bis 7.25 p. Met. — (ea. 
450 verſch. Dispoſit.) Te. roben- und ſtück · 
weiſe porto. und zollfrei in's Haus das Fabrik: 
Depot G. Henneberg (K 


enneberg (K. u. K. Softief) 
Zürich. . umgehend. Doppeltes Brief⸗ 
porto nach der Schweiz. f 
Schwindelanfälle, Blutandrang nach 


Die auf jeder Schachtel auch quantitativ 
angegebenen Beſtandtheile find: Silge, Moſchus⸗ 


ügtenfer, 19 ß Wohnungen, * \ 

tombgſtr. l. parterre u. 1. Etage, Gerechteſtr. 105'3. berm. 

ngen, Zu erfragen Neuſtadt 145. fl. Schultz. 

Nr. 114, roße Wohnung, 1. Etage, v. 1. Oftbr. 

6. Soppart. zu verm. H. Rausch, Gerechteſtr. 129. 

8 Ele ohnung im Hofe, 2 Jimmer und 
Küche v. 1 Okt. Baderſtr. 59/60 zu verm. 


[Eine mittlere u. eine kleine Woh⸗ 


5 m . Etage, ei er! * 7b, * — EU 5 10 0 r 
ee, an. DEE lan | — nung, nach vorn gelegen, find 
F en Beiton Bat R»kͤiw' Yan 1 Other | DS Ae ee DS ger Gern] zum 1. Ober zu vermiskfen, 

* zu Seil 4185 ER Nr 107. "mangshalber ai verm, ae 2. in bermiethen. A. Burezykowski. Bolten uch der Weichsel, ſofort, oder 9 Zim] MI. S. Leiser, Altſtädt. Markt. 
—— 1 einem nenen dauſe Drombg. Ein Freunbliche Wohnung, 2 Ammer und 1440. vermietet won beste 
per I. zu verm. K ned, Meliinſtr. 103, 5 E Zubehoer vom 1. OHR zu vermielhen N Kalischer, Baberftr, 72. 1 e e N ge wen 
5 Ae XV die II tage, hr bez Jalobsſtr. Nr. 280 a. F. Ezarnechl. 5 iet eek Moder 
Fergeichäft. rom. ene] Nen ans gr. Stuben, Badeſtube, 7” Balkon, 5 Jim. nebft Ira 
lee Sin F 1 ‚aber zu aalen 19 7000 jr ee 3 Etage, Zubehör, in ge,5 
E — it Pfer 00 enk. n ver m. a. Zub., Gerſteuſtraße 320 zu permi 
t = 
A ae Vent. Soli 138. F I Vale). . 0 5 Be 1 rn Mr Treppen hoch, Oktbr zu ver⸗ erden ki ae 28. 
0 tußen Stabinet u. Küche, 1 Stage zn Plehwe, Maurermſt. acobsſtr. 318.1. e II. Gage. 5 en Kia Cihe Ai 4 12 N. 395 behle. engelaß ſofort 
vermiethen Culmerſtraße 31 - un, den ſof. Ju berm Brücken D und Kabinet iſt zu vermiethen. ' 


Zimmern und Zubehör 98 5 bei 
ab zu vermiethen. 9 51 g nach vor⸗ 
— 0 — ies auch auf die 

chiedenen Anfragen zur Na cht. 
5 e 


öblirtes“ 
Gerechteſtr. TR 


ine: kl. Wo 

ſtraße 6, 1: 

i bon Herrn I, Schwerin inne 

gehabte Parterrewohnung Seg · 

8 fre RS a vorn Of 

| rmiethen. f 8 

IT em, ak 

Mebrere e zu bermiethen 
a e 


Ei Wohnung, beſtehend aus 4 ſchön. 


Zimmern, Küche, Keller, Zubehör, zum 
En e der woher bil 
b.“ Mrz nail, Gerechtetraße 192/23. wohner bi 


Zu erfr. Nr. 28. Ad. Kuntz. 


ne 
r in Kl Mocker. 


Eine 
— 


Max Lange, fle brake i 
Die Parterre Wohnung 
iſt per 1. October zu vermlethen. 
8 Choromanski, Gerechteſtr. 117. - 
ohnung, parterre, Zim. mebje | miethen Fi 
Zubeh., zu verm. Gerberſtr. 277/78. C freundliche her ee tree, 
ohnung zu dvermiethen, . [Küche und Zubehör, 3. Etage, Bader⸗ 
J. Autenrieb, Coppernikusſtraße 209. | ſtraße 50/60, per 1. Oktober zu vermiethen. 
ine Wohnung, 3 Zimmer, Nüche und 4 
per Oktober an ruhige Ein⸗ 1 möbl. Zim. zu ber 5 . . 
ig zu verm. A. Wollenberg, Neuſtadt. Logis für 2 Herren S vol andſtraße Nr. 19. 


nungen für- 


e 


Wiener. 


aße Nr. 19. 


immer bill. zu verm 


Imöbl Wohnung zu verm. Tuchmacherſtr 183. 
Im mmer zu derm Paulimetſtr. 107,111, 
öl Zimmer von ſofort zu ver⸗ 
1b Kloſterſtraße 312. 

| Möbl Wohn. ſof zu verm. Jerechteſtr 129. part. 


I birtes Zimmer und Stabinet vom 
1. Juli zu verm. Araberſtr. 120, 2 Tr. 


Bekanntmachung. Mur auf 3 Tage am 


Dienſtag, den 7. Juli er., Vormittags 
11 Uhr wird auf hieſigem Hauptbahnhof 
1 Wagen Kohlen, 10000 kg, 
meiſtbietend gegen ſofsrtige Baarzahlung 
verkauft. 
Thorn, den 5. Juli 1891. 
Königliche Güterabfertigungsſtelle. 


1 beſte Lage. Brombg. 
Grundſtück, Vorſt. (am Stadtpark,) 
Anſchl. Straßenbahn — Wohnhaus mit 6 
Zim. i. Erdgeſch. u. 4 Zim. im 1. Stock, 
ſowie Garten, Stallg. u. Wagenremiſe — 
alles neu renovirt iſt im Ganzen zu ver⸗ 


miethen ev. auch zu verkaufen. Näheres 
Gerberſtr. 267b. A. Burczykowski. 


Haus mit Garten, 


oder eine Etage, 7 Zimmer, Zubehör, 
Stallung ꝛc., auf Brombg. Vorſtadt ſofort 
u miethen geſucht. Offerten niederzu⸗ 
egen unter Aufſchrift H. G. in d. Exp. d. Z. 


Ein H aus 
in gutem Zuſtande, daß ſich gut verzinſt, 
wird zu kaufen geſucht. Offerten unter 
Z. H. an die Expedition dieſes Blattes 
zur Weiterbeförderung abzugeben. 


Gasthaus 


in Mliniec bei Tauer, nebſt Gartenland 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wolff Aronsohn. 


EN din Willens, mein GERT Grumdftiic 


gefangener 


— . EEE 


Neuſtadt 87 


Nenarbeiten und 


Andreas 


k. u. k. Hof- 
Lieferant 


zu verkaufen. Thorn Ill, Fiſcherei⸗Vor⸗ 
tadt 1284. J. Modniewsky. 


ee a TTT 
im Haufe Gerberſtraße 291/92 

1 Laden vermiethet F. Stephan. 
zu vermietben 

1 Laden Leibitſcherſtraße 30. 


Die von Herrn Major Noch bewohnte 
1. Etage, Seglerſtr. 136, iſt vom 
1./10.91 mit Pferdeſtall u. Remiſe, oder auch 
ohne dieſe, preiswerth zu vermiethen. Näh. 
beim Rechtsanwalt Feilchenfeld. 
N 170 iſt 1 Treppe hoch 
1 Mittelwohnung zu vermiethen. 
Kleine Wohnung zu verm. Strobandſtr. 80. 
errſchaftliche Wohnung, 6 Stuben, zu ver · 
miethen. „Weichſelſchlößchen“. 


N 1 bermiethen. 
Mittelwohn. 2 Hoheſtraße 68/69. 
ine Wohnung für 60 Thlr. und 1 Feller 


für 50 Thlr. zu vermiethen bei 
W. von Kobielski. 


1 zu vermiethen 
Kleine Wohn. Gerberſtr. 288. 
Möbl. Jim 7. verm. Coppernifusftr. 233, I. 

öbl. Zimmer und Kabinet von ſofort 
8 zu vermiethen Schuhmacherſtr. 420. 
in Speicherraum, parterre gelegen, zu 
vermiethen Breiteſtraße 455. 
SHrlettrase 443 iſt der Geſchäfts⸗Keller 
von ſogl. zu verm. Zuerfr. bei 8. Simon. 
demjenigen, der nach ⸗ 
300 lark zuweiſen im Stande 
iſt, daß meine Hauspantoffeln „nicht“ 
die haltbarſten und daher billigſten ſind. 
A. Hiller, Sdillerftr. 


Dr. ange Magentropfen 
helfen ſofort bei Sodbrennen, Säuren, 
Migräne, Magenkr., Uebelk, Leibſchm., 
Verſchlm., Anfgetriebenſein, Skropheln 
2c. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigk., 
machen viel Appetit. Näheres die Gebrauchs⸗ 
anweiſung. Zu haben in den Apotheken 
a Fl. 60 Pfg. 


fg 
Großer Ausverkauf 


in garnirten u. ungarnirten 


Stroh- u. Tüllhüten, 


in geſchmackvoller Ausführung, zu ganz enorm 
billigen Preiſen. a, 5 
Ludwig Leiser. 


Küchenhandtücher, 
Gesichtshandtücher, 
ſowie Taſchentücher 


Hunya 

Bitterquelle 
Zu haben in allen 
Nineralwasserdepöts _ 


U 


Unerreicht 
an Nährwerth 
und Leichtverdaulichkeit. 


1 =. x * der we frangöf. 
Unterr icht Sprache (Converſ.), jo 
ertheilt IL. v. Mieeznikowska, 
Gerſtenſtraße 78, II Trp. 


Färberei, Garderoben‘; und 


in großer Auswahl, verkaufe zu Bettfedern- Reini 
Fabrikpreiſen. Gardinen W ee rei 
auf Neu! 


Schwarz auf Glacchandschuhe 
echt in 10 Minuten. 
Strickerei für Strümpfe und 

cotagen. 


A. Hiller, Schillerſtr. 


Dem geehrten Publikum von Thorn und 
Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich 
vom 1. Juli an eine 


Sehlosserwerkställe 


Brückenſtraße 11. 


— — — 


Den Empfang meiner anerkannt guten 


Strumpf 
Rock- 
Caſtor- 
Zephir⸗ 

zeige ich ergebenſt an und empfehle dieſe zu 


ſoliden Preiſen. 


A. Petersilge. 


Kein Schweißfuß mehr! 


Unter Garantie zu heilen ohne nachtheil. 
Folgen. Man verlange Brochüre Be u. 


Brombg. Vorft. Mellinſtr. Nr. 118. 


ee ee e, Wanzentod 
Einen gebraucht. Geldſchran bewährtes Mittel 5 cabitalen 1 


des läſtigen Ungeziefers und deſſen Brut. Zu 
haben in Flaſchen » 50 Pfg. bei 


Anders & Co. 


verkauft billig A. Böhm. 
Kinderwagen zu verk. Neuft. Markt 142,11. 
Drogenhandlung, Brückenſtraßte 18. 


Schlachtpferde S bee e 


werden zu den höchſten Preiſen | welche ihren Teint in Zartheit und Reinheit 
ee n lange erhalten will, brauche täglich 


Falk’s Menagerie 2 Lilien-Cr&me. SE 
am Bromberger Thor. Dose Mk, 1,50 bei Anton Koczwara. 


Für die Redaktion verantwortlih: Guta Raſcha de in Thorn. 


Falk's grosse Menagerie. 


Täglich von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr geöffnet. 
Neu! Noch nie dageweſen! Neu! 
eee Dreſſuren mit einer Gruppe wild ein⸗ 
önige-Tiger und Löwen, ausgeführt durch 
Herrn Falk jun., 
ſowie Auftrelen der jugendlichen Thierbändigerin Fräulein Ella 
Falk mit Löwen, wilden Hyänen, Wölfen, Doggen, Schafen 
in einem Centralkäfig. 
In jeder Vorſtellung Vorführung des indiſchen Wunder⸗Elephanten 
Pepi mit 1 Meter langen Stoßzähnen in feinen bis jetzt un ⸗ 
— Bygsirt” übertroffenen Produktionen. 


Haupt⸗Vorſtellungen fowie Fütterung ſämmtlicher Thiere 
finden täglich ftatt: Nachm. 4, 6 u. Abends 8 Uhr. 


S. Grollmann, Juwelier, 


’ 
empfiehlt fein überaus reich aſſortirtes Lager in 


Gold, Silber, Juwelen, Uhren, Granaten 
u. Rorallenmanren 


in den neueſten Fagous zu den billigſten Preiſen. Selbſtgearbeitete maſſive goldene 


UAhrketten und Ringe 


zu Fabrikpreiſen. 


werden wie bekannt ſauber und billig ausgeführt. 


Saxlehner 


G 
Eigenthümer 5 
< 
G 


42 Leicht, ausdauernd von den 
S Verdauungsorganen vertragen. 
Pr Geringe Dosis. Stets gleichmässiger, 
7 e nachhaltiger Effect. Milder Geschmack. 
L [} 
Die National⸗Hypotheken⸗ 


Für Säuglinge 
als die beste und zuträglichste Nahrung von Aerzten, Hebe- 
ammen und Müttern empiohlen. 
Preis pro Büchse Mk. 1.20. 
Erhältlich in allen Apotheken und den meisten Droguenhandlungen, 
in Thorn bei Ernst Schenck, Raths-Apotheke, u. J. G. Adolph. 


wie in allen ubrigen Unterrichtsgegenftänden | Goldfüllungen, ſchmerzloſe Zahn⸗ Geübte Rockarbeiterin 
K. Smieszek, Dentiſt. eidenſpitz (Race-Hund), ſtubenrein, zu 


gromberger Thor. Bin bis zum 1. Auguſt 


d. J. verreiſt. 


TuS Vom 4. Juli bis 
zum 2. Auguſt iſt mein 
Operationuszimmer geſchloſſen. 
Dr. Clara Kühnast. 
Herkules⸗Wolle 
Beſte Strickwolle der Gegenwart. 


Neuſtadt 87, 


Vorzüglich in Farbe 
nee bun 


Verkaufsſtelle bei 
A. Petersilge, Breiteſtr. 51. 


Reparaturen 


Geburts-Anzeigen, 
Verlobungs-Anzeigen, 
Vermählungsanzeigen, 

Todes-Anzeigen 
in DBrief- und Karten form 


werden ſchnell, ſauber und billig an⸗ 
gefertigt in der 


Buchdruckerei 


1 Ostdentsche Zeitung, 


Brürenftrafe. b 


2 Alhren 


jeder Art zu Fabrikpreiſen unter Sjähriger 
Garantie. Ketten in größter Auswahl. 
Louis Joseph, Uhrmacher, Seglerſtr. 145. 


Die Stelle eines unverheiratheten, 
nüchternen und zuverläſſigen 


Poſtillons 


von ſofort zu beſetzen. Bewerber wollen 
ſich melden. H. Granke, Poſthalter. 


Ein tüchtiger Kutſcher, 


der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann 
ſich melden bei 


Carl Kleemann, Holzplatz, 
Mocker⸗Chauſſee. 


e kann Lin L ehrling 


mit der goldenen Medaille. II. Stein. Bäckermſtr., Culmerſtr. 340/41. 
— —ĩ . ä—v— ——— — 


Für mein Poſamentier⸗, Kurz⸗ und 
Tapiſſeriewaarengeſchäft ſuche ich eine tüchtige 


Verkäuferin, 


die mit der Branche und allen weiblichen 
Handarbeiten vertraut iſt und polniſch 


ſprechen kann. 
A. Petersilge, Thorn. 


e e e e 
Tüchlige Rockarbeiterinnen 
finden von ſofort bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 
Herrmann Seelig, Mode- Bazar, 
ö Thorn, Breiteſtr. 84. 
. d 
Eine Frau . 
kann ſich ſofort melden bei 
H. Stein. Bäckermſtr., Culmerſtr. 340/41. 


av 
& 


Vorzüge: 
Prompte, milde, 
zuverlässige Wirkung. 


Künſtliche Zähne, 


Operationen u. |. w. findet Beſchäftigung Culmerſtr. 342, J. 


Eliſabethſtraße Nr. 7. verkaufen Culmerſtr. 319, Hof I Tr. l. 
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Beamten⸗Verein Berli 


Zweig-Verein Thorn. 
e Montag Abend bei Nicola 


Victoria-Garten. 
Dienftag, den 7. Juli 189 


Eröffnungs⸗Vorſtellung. 


N * 
Das zweite Gesie 
Luſtſpiel in 4 Acten 
von Oscar Blumenthal. 


C. Pötter, Theaterdire 


Schützenhaus. 
Dienſtag, d. 7., Mittwoch, d 
u. Donnerſtag, d. 9. Juli er! 


> große humor. Soireen 


Dr. L. Szuman. Heut 


Miſſ 


ſtatt. 


empfiehlt billigſt 


Deutſcher 


von 


Albert Sémada's 
Leipziger Sängern. 


Anfang 8 Uhr. Entree 60 Pf. 


Familienbillets a 50 P 


aus Berlin. 
Nachmittags 5 ½ Uhr: 


Das diesjährige 


findet am 


15., 16. u. 17. 

Daſſelbe beginnt am erſten Tage 
Nachmittags 3 Uhr. 

An allen drei Tagen: 


im Schützengarten. 


ſind bei den Herren Ane 
Duszynski zu haben. 
BER Näheres die Tageszettel. 


Mittwoch, den 8. Juli, 
Nachmittags 3 Uhr: 


L. * 
ionsfeſt 
in der Neuſtädt. evang. Kirche. 
Feſtprediger: Herr Miſſions⸗Inſpektor Kauſch 


Nach feier im Garten des 
Wiener Café in Mocker. 


Friedrich⸗Wilhelm 
Schützen brüderſchaft. 
Königſchießen 
Sufi | 


Anfang Abends 8 Uhr. 


Nichtmitglieder haben nur zu den Concerten 
am 15 u. 16 Juli gegen — tg 
von 30 Pf. pro Perſon u. Tag Zutritt. 
Kinder zahlen 10 Pf. 


Das Probeſchieſſen findet am 


9. u. 10. Juli, Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr ſtatt. 


Der Vorſtand. 


cht 
Gustav Meyer. 


Vorzügl. gutihende Gariets 
Hochfeine Speckſſundern 


zu haben bei Totzke, Coppernikusſtr. 188. 
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Laufburſchen!“ 


Ein brauner Hühner ⸗ 4 
hund mit weißen Füßen, iſt 
entlaufen. Gegen Belohnung 
Kommandantur. 


Verloren! 


abzugeben 


ein Herren - Medaillon mit ſchwarzem 
Stein. Gegen Belohnung in d. Exp. abzugeb. 
Cin ſchwarzes, mit Told einge aßtes rn 


daillon iſt von Mocker bis Neuftadt 


H. T 


Thorn verloren, abzugeben auf der Polizei. 
Der ehrliche Finder erhält 2 Mk. Belohnung. 
Mocker, d. 5. Juli 1891. 
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